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lnd Stockholm, vom ry November,
l ert Nachdem bey dem letzter» Reicho-Taq verschiedene Personen wegen
ker jhrer Verdienste, Gelehrsamkeit nnd besondern Erfahrung eine Stan,
len des.-Erhohung erhalten haben; So sind dieselben bey dem vermählt,
ach gen Reichs-Convenr förmlich introduciret worden. Dem zufolge ger
oei« schade am lyren dieses die Introduction folgender Herren, nemlich
,nd der Hrn. Armfeld, Bunge mid Lilliecreutz als Freyherren: AIs Edel«
hen lenke aber wurden an dem gewöhnlichen Ort, mithin auf dem Ritter,

Hause unter gehörigen Ceremonien eingeführt die Herren vonMollev
heim, Malmerfelt/Rvsenstam, vonHauswoiss, Lrvnfiverd, Sten-
Hagen, Lindcrstedr, Hnmmclhielm, Arnèlt, Adelheim, Gerdschiold,

'T, Wefwerstedt, Dult von Skiern, Carlschiöld, Nvrder-crantz, howen.-:
a schjöld, Stiernmann, Blestng, Kemua, Hermans,on. DesPrin-

'°2 yens Königl. Hoheit, zufolgedesSchwedischen Calenders am 17 du»,
einfallender Nahwens-Tag, Adolph, (als welcher Tag ehemahls dem

„d KönigGiistafAdvlphalorwürbigsten Andenckens zu Ehren, vors»
vielen Jahren mirgroffcn Solcnnikaken hier ist gefeyertworden,) ist

' «d sowohl in hiesiger Residcny als auch in verschiedenen Städten des
Reichs, besonders aber zu Jönkiöping und Westeràs mit besonderen

' Frcuden-Bezeugungen celebrirer worden; wie man denn auch nicht in
—j unrerthaniqster Treue unterlassen dabey dem jungen Printzen Gustaff

MS Wohlseyn öffentlich nnnnssnschen. Am leWbheMuuüLM



fi, ì:

f'ivä!m s;

nnoy«mnnrn»,sch-«nrâravrdina>r-Amd!ìff»dnur, hm
.„®«r?n ßon Morff, eine besondere Audientz bey Hochermàr nhr»
Konigl. Hoheit, und soll, dem Vernehmen nach, ein von seiner Sour
verainen an Hochdieseiben erlassenes Schreiben überreicher haben
An eben demselben Lage waren die Reichs-Sränden abereiiistcii in ole-
nis verianimlet, wobey diejenige, Deputation welche zu Unrerslichiina
der beyden Neichs.-Srandcn eingebrachten besondern -^Memorialien err
vannc, Relation von ihrenVertichtuiigen abgestattet. Der Eaueriir
Stand harzugleich angehalten, nähere Nachricht zu erlangen, wie di«
Sache wegen der Wiederaufnahme der licentiirtcn Reichs Rànhe, von
den ubnìgr^ dreyen Standen wäre schrifftltch eypedlret worden.
ner ist auch ein Memorial zur weiteren Prüfting verlesen worden, web
ches eine neue Contribution betroffen. Der Verfasser soll darin» an
Hand gegeben haben, daß dieselbe, zufolge dessen Project, eineu allge-
meinen Beyfall gewinnen, und keinen, vielweiiiger aber dem Frauen-
Vmmer,j!! einiger Gravarion gereichen müßte. Die teeret« Depula-
usn har gestern wegen höchstangelegeuer Sachen Deliberarion gexflo:
gen, wie dann auch des Hrn. Grasen von Teßins Escellciiy sich selbst ,n
eigner Person bey derselben eingefunden haben. Ihre König!. Mas
welche bey allen erwünschten Wvhlseyustch befinden, unterlassen nicht
bey den Bemühungen der Reichs.-SrändeDero rrifenRarh von Zeit zu
Zcir zu ervfnrn: weßwegen dam, auch die Reichs-Stände neue Ursache
gefunden, Hochstdenselbeii wegen der Ihnen eröffneten geheimen Pro-
yoiittone», durchDepukirre einen allekunkerrhanigsten Danck abzu-
starren. Das Gerrayde ist Hieselbst in ziemlichen Hohen Preise; Zu al-
lem Unglr.tr ist auch ein Schiff mir etlichen 1000 Tonnen,zwischen hier
und Liefiand verunglücket. Inzwischen werden noch verschiedene aii.-
lehnîlche Schiffs.Lahungen aiis Finnland und von den Küsten der Ost-
See erwartet. Derkhr. Geheime Rath und Oberchosmarschall des
Prinhen.Kvnigl.yoh yr. Jacob Levin von Plcssen, bar vor kurtzer
Zeit ein »iaruralstakions-DipIvma von Jhro König!. Maj. crbalren,
und ist dem zufolge vor 4 Taaen in dem hiesigen Ritter-Hause als ein
Schwedischer Edelmann, nach dem gebräuchlichen Etiquerre inrrodu-
cirer worden.

Copenhagen, vom; December.
Vorigen Dienstag traten Jhro Durchl. der Herzog von Auausten-

burg lind Mittwochs der yt.Eehcimtc Rath von der Lühe die Rückrei-
se nach yadersleben an,nachdem derselbe Tages vorher bey der Könial.
Herrschaft Abschicds-Audicn; erhalten,und Abends zu der Kor ial. Ta-
fel gezogen worden. In eben der Nacht arrivirre ein Französischer
Courier , dessen nlitgebrachte Depechen aber noch nichr bekannt sind.
Ihr» König!. Maj. haben den Hrn. Admiral von Suhm zum Chef über
Len yolm der Flotten, Equipage undFabrrgue; den Hrn. Comman-
deur, Grafvon Laurwigcn, zum Chef der -ren Division in des ver-
storbenen Commandeur MühleiipforkS Stelle, und zugleich zum As-
sessor im comblNirten Admiralitärs - Collegio; dem Hrn. Rathshcrrn
Hillemann zum Ilistiy-Ralh, den Hrn. Secrekair Kraft zum Land-
Aichm in Äceland, den Hrn. Kgliager iy Zühnen znm CanjeUey-A^.
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Rächt Grafen von Danneschiold aliergnädigst anvertrauet.

Hannover, vom SDecember. .-
ES ist nunmehroausgemacht, daß unsere Cavallerie aus den Rieben

landen diesen Winter nicht auhero kommen wird,sonder» dorten in dek
Rachbarschast bleiben soll, um bey den Operationen der künftigen
Campagne, diegarfrühzeitiaerösnet werden wird, desto eher bereit'
ju seyn. Man stehet auch folgende Anzeige, wie sowohl vorgedachrr
unsere Cavallerie als die Infanterie daselbst verleget worden, nemlich »
DonderJnfanrerne: General-Stab, Artillerie und Zug n«bst i Ba-
taillon von Sommerfeld und - von Borck in Nimwegen. 2 Bakr
Gardes, i von Druchtlebe» und, vvnZastrow inRenlo. - Bart.'
von von Lampen, i von Klinkowström, und i von Hugo inHertzv-.
genbusch. I Watt. von Block in Grave, r von Freudemann und i
von Horn in Zükphkn. - von Spörke in Gertrudenbera. r von
Oberg in Stcffenswerth. t von Meide! und i von Boefelager in
Bommel und Kuyk. Don der Cavallerie : 4 Escadrons von Pynt«
pietin und - vom Leib-Regiment in Zütphenund der Graffchast. 4
von Wendimdnpon Ädelipsen in Campen. 2 von Behr in Swoll. t,
von HammcrsteiNlind 2 vowMontignp in der Veluwe. 2 von Schilf
yc und 2 von Wredein Älastrichr. 2 von Hardenberg in Deventer. '
Sonst ronlstret auch schon eine Liste von denTroupen,woraus die alliir-'
t( Armee in den Niederlanden bestehen soll, nemlich: 60000 Öesterr
reicher, 40000 Holländer, 4000a Engländer, Hannoverische und
Heßische, insgesamt 140000 Mann, ausser der Vermehrung, die
mannochaufdie Beine LU bringen entschlossen ist, um mir Nachdruck
sgiren zu können.

Wien« vom gc>November.
Nachdem schon die jüngsten Nachrichten aus Holland mitgebracht,

daß man von Seiten dieser Republique bedacht sey, sich sowohl durch
AugmcnrirungderLand.undSeeâachr, als auch durch anderem;
chende Arrangemens in einen formidablen Stand zn fetzen, ft> gebe«
auch n unmehr» die neuere, daß solches aus dieser Ursache gescheheda
man die Gewißheit habe, daß der Fraiizvstssye Hof rewlvirct fty., gu
dachtet Republiq den Krieg förmlich anzukündigen, daftrne selbig»
sich nicht in kurzen zuAnnehm,mg der so oft vorgeschlagenen Reniralir
tät entschlieffen würde. Gleichwie nun aber selbige, ohneracheet de--
so langen Verzögerung* n welche sie darinnen erwiese,i, daß sie bwhere
nichr gemeinschastiche Sache mir denen Kayserl. AlliiNen Höfen ger
-en Frankreich gemachet« gleichwohl entschlossen sch sich uàr durch ^
eine derglefthrn Neutralität die Hände binde» , nwh im»» t u ß* »»,. 'V.noch sonsten sich wo»
gedachter feindlichen Krone Gesetze vorschreiben zu lassen, so werden
«ich nach ybigeilRachrichtkn nunmedrv -bgedachre Krmgnnn«
Ko» verdoppeln Nachdem auch sonsten der Französische Hof kemep-/
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Tred» aufdem xoint seyn will, sich zu zerreissen, so bienet solche« um so r
vielmehr gedachter Rcpubliq Holland sowohl, als denen Kayserl. AI- c
liirten Hofen zur Anmahnung, sichZesast zu machen, wie sowohl die i
feindlichen Drohungen zernichtet, als auch die schon angefangene
glückliche Progressen poußirer werden mögen. In Ansehung de« letz-
tern lasser man indessen von Seiten des Kayserl. Hofes nicht« erman- «
gelnnvas dem in die Provence gelchehenenEinsall den gehörigen Nach-
druck geben kann, und insonderheit ist man bedacht diese Armee mit de- j
ren nöthigen Pictualien und allen andern Requisiten hinlänglich zu <i
versehen, als welche laut denen letzten Nachrichten au« Genua daselbst t
häufig zu Schiffe gebracht und ihr auf solche Art nachgeschicket werden i
müssen; Unter andern seyn auch erliche I O02 Stück Marrratzem wel- l
che dir Republiq Genua hcrbeyschaffkii müssen, für selbige zu Schiffe
gebracht worden, zum Dehuefihrer Bezahlung börste selbige ebensall«
ohnerachter ihrer vorschützenden Unvermögenheit von Zeit zu Zeit da« <
ihrige beytragen müssen. Nachdem letztgemeldtermassen JhrvErcell. l
der Hr. General, Graf von Brounc ebenfalls bey ihr in der Provence «
«ingetroffen, so erwartet man nun die künftige Nachrichten mirDer- <
langen, al« durch welche zweifelsohne schon von denen weiteren Ope- *
ralionen etwas zu vernehmen seyn börste. E« ist übrigen« schon con- i
firmirer, daß sich dir Spanier von denen Franzosen separirer, n nd nach i
Savoyen in die Winter Quartiere gegangen find, dahingegen letztere >
sich immer mehrer« gegen Lvuloer zurück gezogen haben. Sowohl erst- l
gedachte Sepanrung der Französischen undSpanischen Troupen gibt n

indessen aufs neue zu Muthmassungcn eine« obhandenen «particular* <
ZiricdenS mit Spanien Anlaß, sondern auch, dadieserTagcn -Cou-
riers au« England hier eingetroffen, so heisset es, daß einer derselben
von unserm Minister aus Lissabon dahin einschlagende favorable Depc- <
chen mitgebracht habe: wovon denn nun die Confirmation zu crwar- >
ten sicher. Dieser Tagen sind auch etliche Courier« von hierabgeschit >
cket worden. Jhro Kayserl. Majest. haben diejenige Harum Bassa, i
welche in Gegenwart de« Prinzen« von Hildbnrghausen Durch!, in der
kann rer Ucbersetzung der Flüsse so seiteiie als. merkwürdige Proben ab- i
ae leget, mir kostbahren Ketten allergnädigst beschenken lassen. Der
»üngst mit euier Fräulein, Gräfin von Wallenstein sich vermahlte Hr.
Baron Kettler ist zum Kayserl. Reichs - Hof- Rath ernennet worden.
Nachdem dem Hrn. «Baron Trenk gestattet worden, seine Vcrantwor- (
rung «ühren zu dörffen, so ist selbiger mit seinem bey sich habenden Ad-
vocäreii noch immer damir beschäftiget, und man will wissen, daß sich
«Mich diese Sache gleichwohl noch in seinen Favor endigen dörstt.

' San Pier d'Arena, vom19 November.
Mit Briefen von Nizza von dem Hn. General Browne, unterm-4, 1

har man «Nachricht, daß Se. Excess, nach einer Reise von 15 Stunden
glücklich daselbst angelanget wäre, und die sämtlichen Troupcn in gu-
ter Ordnung, mit allen Nothwendigkeiten wohl veriehen, das Wasser ^
im Narv aber fthr niedrig befunden habe, und noch - bis 3 Regimenter
die noch zurücke geblieben, erwartete. Nachdem Se.Epcell. auch ver- j
langet,daß,hmdaMegimenk Bnlaunn uhch sLvv nnlaoomcr i
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nachgeschicket werden mögte, als wurden Dienstag-Abends/.«-Man«
auf verschiedene Fahrzeuge mir Proviant eingeschiffet, welche Tages
daraufdahin unter Scegel gingen.

Mantua, vom 18 November.
Dem Vernehmen nach sind - Colonnen von dem Regiment Corkni«

aus Teutfchland zu Botzen angelanget, welchen das Regiment Darm.-
stadr nebst einem von Hussaren, imgleichen eine guteAnzahl Recrouren
zu Ergänzung der Regimenter bey unserer Kayserl. Armee, folgen.
Sonst har man Nachricht, daß mit Beschiessmtg de» Casteels zu Savo-
na der Anfang gemacht worden. Das Gerüchte läüffr, daß die Spa-
nier sich von den Fraiizoscn'gerreiuiet, und nicht als Auxiliar-Troupen
dienen wollen, -

- Livorno, vom-8 November.
Gestern nahm unser neuerGouverneur der Hr. Senator Marquis

Giiiori von dieser Charge nur grossem Pomp Besitz. Vermiedene
Nacht langte ein hiesiger Kaufmann in gc> Stunden von Genua allhjcr
an, welcher berichtete, daßdcn i o dieses ein Corps von izoooAustrc-
Sardinier über den Varo gegangen; und daß die Oesterreichischen
Völker zu Genua y Bataillon-stark schon ihreQuartiere bezogen hät-
ten, für welche von der Generalität, ausser dem freyen Quartier, Mo-
nathlich ;o6o Zechinen sum Unterhalt eines jeden Baraistons geschert
würden; mit dem beyfügen, daß die Genueser nimmehrvdie ;te Mil-
lion herbey schäften, und solche in aller Eile bezahlen wollen, wannen-
hero täglich einige Familien mir ihrem Hansrakhe undBaarschafften
au- besagter Stadt weggingen; wie denn von Lucca gemeldet wird,daß
daselbst viel Kisten mit'Gold und Silber nicht nur an die Hn. Cambiasi,
sondern auch an die Hrn. Sauli, Pallaviciiii und Marquis Giv. Barra,
Spinola deüa Torre, welche sämtlich ihre Wohnung in besagter Stadt
aufgeschlagen, und wo noch mehrere Familien erwartet würden, ange-
langet wären, Der von Mantua zu Florenz eingetroffene Hr. Gene- .<
ralVvghrern hat verschiedene Conferenzen mitdasigen Grosherzvgl.
Ministern gehalten, und ist weiter über Pisa uild Diareggio nach Sar-
zana abgegangen; mansagt, daß derselbe, ausser 15202 Säcken 'Mehl
und noo Säcken Hülftn-Früchttn. bte er »erlanget, auch um den
Durchzug eines Corps Ocsterreichischcr Troupen durch Toscana ange-
halten habe, welche zu einer gewissen Unternehmung gebraucht werden
sollen.

Extract Schreibens ausCorck in Inland,
vom it November. ,

<7>en 8 dieses langte das Kriegs-Schiff Bork mit ? Transport-Schif-
sen hier an, deren eines Kriegs-und Mund-Provision, die übri-

gen aber Troupen an Boord haben. Seirher sind auch die Kriegs- .
Schiffe, derSaphit/ der Ruby und der Superbe, mit rr Transport-
Schiffen anaekommen, worunter 5 mit Munition und Lebensmittclir
beladen stnss, die andern aber die Bataillon vonRichbcl, Harrison, '
Royal, Framptou, Bragg, unddieHochländer desLordJohn Mur-
ray führen. Noch; andere Transport-Schiffe sind zu Kinsale einge-
läufen, müssen «der ihr» Troupen hier w. Alle dich Schiffe u



Lrouxen gehören »udcr Esquadre des Admiral« Lestock, und sind nun«
mchro sàmklicke Troupe»,diezu derErpedition aufBretague gebraucht
Worden, glücklich arrivirt. Mt dem Schiffe Chester,welches genom-
men acwestn, jedoch wieder erobert worden, vernimmt man, daß den
Franzosen die Schiffe, die Anna Maria, Lapt. Blackmann, die Oema,
Eapr. Hut-bands,und die Frese, Capc. Hider, alle von Barmud.es; im-
gleichen dcrDuke of Cumberland, Capt Burton, und die Cdarmant
Nancy, Capt. Pipon, von Anregva, nebst der Black Anno, Capt. Du-
maresque.vvn St. Christoffer,rur Beute geblieben,vvrbemeldker.Capt,
Hider aber ware gleichfalls wieder genommen worden.

Dork, vom, 5 November.
Am Sonnabend wurden i1 von denen zum Tode verurtdeilten Ree

bellen, ncmlich Georg Hamilton, Eduard Clavermg,Joh»J m«s Iel-
lens, TanielZrazer, William Gualsey, James Spares, Charles Gor-
don, Angus Macdonald, James Maire, Benjamin Mason, und Willi-
am Dempsey (massen die Execution des W illiam Crosby,eines Irrläu-
fers von dem Regiment des Obrisien Tvwnley, und des William Ban-
lay , eines Schottlanders vom Obristen Grant, ausgeschoben worden)
«usidemCasteel auf ; Schleifen nach dem Richtplatze gebracht; eben
aber wie selbige Castlegate vaßirten, langte ein Sraatsbore mik einer
Dilation für den I. I. Jellens, der dann sogleich nach dem Casteel zu-
rück gebracht wurde; dahingegen die io andern ihren verdienten Lobn
«mpfinqen. Man vernimmt, daß dem Ritter Baronnek David Mur-
ray nebstandern Rebellen angedeutet morde», daß sie am Sonna-
bend, als den - 9 dieses, execukirct werden sollen, wie denn auch den fol-
genden Soni.-abcnd daraufnoch 4 andere an ben Reihen müssen.

Berlin, vom 6 December.
Derwichenen Sonnabend warb indem Saal des Opern-Hauses Re-

dvute gehalten, wobey sich dte Masquen von allerley Arren in überaus
grosserBnzahl einfaudeu. Jhro Majestäten, das König!. Haus, und
die vornehmsten Anwesenden, speisetcn daselbst zugleich an «prächtig
seroirten Tafeln. Vorgestern gegen Abend, erschienen der Hof, dir
in und ausländischen chnnyen, die einheimischen, und fremden Mini-
sters, und alles von Distinction, in den Zimmern Jhro Maj. der Kör
niain, um Höchstdenensclden Cour zu machen, nach deren Endigung
grösse.Tasek war. Gestern wurde die Opera, CajusFabriciuS, in
Gegenwart des Hofes wiederholt. Sc. Maj. dcr Kömg, haben ben
bisherigen Lieutenant bey dem Natzmcrischen HusaremRegimente,
Hrn.vo» Vanery, zum Skaabs-Rrttmeister besagten Regiments al-
lerguadigsterkläret. -

> V E ET k S S E M k. N T,'
Nachdem der hiesige Bürger und Behl-Käufer Hang Kiehn, im

Jahr i-7;ê> verstorben, und unter andern Kindern, cinenSodn Jo«
haunNîcoias Kwhu, seiner Proseßion emSchnitchcr oderTischler-
neselìen, deimahîe» in dcrFrembde gehabt; Hieraus der Todesfall
des Vaters dasJahl darauf, nemlich 17;? den -6 Nxocmbrr durch
Yn Ze «uns r nnseìben noriflcirrr *- unduittek dem AvorMmrvt ly



m«brcn besasset worden, daß gedachkerJohann Nicolas Kiehn damahn

schon vor 7 wahren, als Tischler-Gesell in die Freindde verreiset/ und
in ; Jahren oon chm nicht die geringste Nachricht eingegangen, ob er
lebe oder tob: So ist auf geziemende Jmplorarion seiner Schwester/
die auf dem Todesfall dessen einzige Erbin, an einem aufderLöbl. Eàm-
were» belegtem, und daselbst bis bieder unabgelsiek stehen gebliebenen
Capital von 6;oMarkBanco, als demProvenue seinesvLrerlichen
Erb-Antheils, nach der Formalität Rechtens allhie ein ProclSina ans
Rarhhans öffentlich affigiret, und?;« t-rmivo der Januarii, des
nechstkommenden Jahres i747Miberahmet, um binnen solcher Zeit,
noch einige Nachricht .entgegen zu sehen, ob medrgedachter Johann
Nicolas Kichn lebender tvd sey. Des Endes derselbe, ansdemFaS-
er noch am rieben ^ nach Einhalt des ?k«cl-nm ti« am obdemeldcren ’ì.cn
ge,allh>er für E.WodUöbl.Nicder-Gericht citirct und vorgeladen Ivor;
den, mit der Verwarnung, er erscheine alsdann oder nicht, daß nichts
dcstoweniger ausder Jmxloranrin ferneres Anhalten, den Rechten aer
maß werde erkannt werden. Mo auch sonsten noch jemand von okrer;
wchnten Johann Nicolas Kiehiien Leben oderTvd einige Wissenschaft
habenmögte: So werden alle und jede ersuchet dem Gerichte davon in
vbgesehter Zeit behöriqe Anzeige zu thun. Hamburg den-; Dec. 174S.

, Es ist am 7 Dccemb. ein Knabe von i > Jahren, schlecht braun Haar^
rin sein schwach Kleid anhabend, da er nach der Schule gehen sollen^
um ; Uht, aus e-ineS Burgers Hause, wobey er drey Jvhs gewesen, und
zur Schule gehalten worden, weggangen; Wie nun selbiger hinter
sparblirg zu wause gehöret, under gestern dahin oder Nach Mohrbnra
mir übergefahren seyn könnte; ko wird um Nachricht bey Verlegern
dieser Zeitung gegen ein Reeompentz ersticht, wer ihn gestern um die

, Zeit gesehen, oder wissen mögte wo er hingegangen und sich aushalte.

i I Es bicner zur Nachricht, daß am künftigen Montag, als den i-rcn
! Decemb. in dir Neustädter Fuhlendsier, auf den sogenannten Pulßr
- Hof, allerhand Hausgerakbe, alöBetten, keinen, Wollen,Kupfern,
t Meßing und Zinnen Zeug, insonderheit 3 Meßmge Kronen, unter;
i schiedliche Kupferne Pasteten-Pfannen, grosse eiserne Brand-Rohren
l undBrarsxieffe ; Wieauch, grosse und klein« wvhlcondirionirke mit
l Meßing beschlagene Stücksässer, und allerhand Wemoerlassergerakde
, schaft. Grosse und kleine zur Wirthschaft wohl aptirteTische, und
- diverse Bücher, an den Meistbietenden sollen verkauft werden. Meh-

rere Nachricht ist aus gedachtem Pulschvf zu erftagcn. .

Zu wissen, daß am Donnerstagdals den 22 December-,, c.Dornst»
. lags um ic>Uhr, aus demBörsen.-ir-aal em zu der hier verstorbenen

Grasin von Ranrau Dcrlassenschaft gehöriges kostbahres Hals-Gr;
sch,neide, mitgroß- und kleinen Brillanten und Rubinen besehet, wir

j auch andere Prätivsa und Silbcr;Gerärhe, nichr weniger rin oorkreff-
. nichrr hoher Porcelain. schwer mit Gold und Farben cmaillirnr Auf;
I say, htffthend in} nksschrri, »nd »nd^r Kostbarkriten gegen daarr



fttnieum.

Zu wissen, daß am D ohricritao, den czten dieses, Vormittags um
,oUhr, am grossen NnicN-Markte neben den Grobschmidt im Keller,
eiiiiae alte sranfche Weine nebst Stück-Fässer mit eiserne Banden, wie
auch allerhand Mobilien, in öffentlichen Ausrufgerichtlich sollen rer«
kauft werden. n '

AIN bevorstehenden Dienstag, den >; December, Vormittags um I o
Uhr, soll in der Schisser-Gesellschaft eine Parthey aus dem Schiff Gote
renburg geborgene Ost-Indische Seyden-Waaren, bestehend in Damar
sten, Pourdelvy, Evrgorvns, Sattinen und dergleichen nebst einem
Affortement unbeschädigter dito,öffentlich an dieMeisibierende verkauft
.werdet,,durch Markier Hinrich Aadcmin.

ImDriu-H-usc sollen am nechsikvmmenden Donnerstag dem 5 Der.
Vormittags um loUyr, unkerschied!lche>ichöne Mahlereyen; imgleir
chen am Zrcyi ag den 15 Dec. zu gleicher Zeit, unterschiedliche Garnitur
ren Tapeten, sowohl in Oel- als Saft-Farben von unterschiedlicherHor
he und Breite öffentlich an die Meistbleiend« verkauft werden. Wo«
,on mehrere Nachricht ertheile» kau der Mackler Hinrich Radennn.

Zu wissen, dass am zukünftigen Dienstag, dcn-gdieseS, desAor-
gens präcise um io Uhr, inderCarharinen Strasse im ;ken Hause von
»er Reimers-Brücke rechter Hand, an den D.eistbiercnden lollenver«
kauft werden, eine extra schöne Parthey sranfche Renek-Aepftln in
Tonnen, wie auch etwas SaffranGarinois, PapierundSchnup-Tvr
back, mehrere NachrichtgibrderMacklerJacobWehnekedarvvn.

Am zukünftigen Mittwochen, den i gren dieses, des Morgens prä-
cise utNioUhr, sollen auf demNruenburg im isien neuen Hause vom
Hopfeumarkt rechter Hand, an den Meistbietenden verkauft werden,
eine Parthey frauschc Druck-Papieren, mehrere Nachricht geben die
MacklerWchuekeundFalkmanndarvon.

Am bevorstehenden Mittwochen, als den-^December, soll in bet
Schiffer-Gesellschaft, Morgens um loUhr, diverse Wollcn-Waareii,
weiche Leinen, Rußische Drellcn, feine Kammcrtücher, weiß geker
verte Cortunen, einige feine Chchcn undRomahlisSchnupftücher,
nebst andre Waaren mehr, daselbst öffentlich verkauft wer den, durch
Macklcr Ioh.Hinr. Rippe. ^

Zu wichen, daß den i? December auf dem EimbeckschewHause, der
Abends nm s Uhr,ein hinter dem altenVögelers Walle belcgeiieSErbe,

bestehe nd in dreyen Häusern, wovon das eine zurFarbcrcy, das andere
zur Carrundruckerey eingerichtet, an den Meistdielendeli gerichtlich
verkauft werden soll.

Lìeftr Art Zeitungen werden wöchentlich 4 Stück gedruckt bey seek.
îtzomel« von vk,rings Erben,imZüldnen », de» der Borst.
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